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Arbeitsblätter: 
Navigation im antiken Mittelmeer und darüber hinaus 

Markus Nielbock, Haus der Astronomie, Heidelberg 

 

Seit langer Zeit besegelt der Mensch die Ozeane. Da der Magnetkompass erst im 11. Jh. erfunden 

wurde, waren astronomische Kenntnisse wichtig, um auf hoher See den Kurs zu bestimmen und zu 

halten. 

Während dieser Übung wirst du nachvollziehen, wie Seeleute im Mittelmeer während der Bronzezeit 

die Sterne benutzten, um dort zu navigieren. Du wirst lernen, was zirkumpolare Sterne sind und wie 

man sie benutzt. Du machst dich damit vertraut, wie man auf der Erde seinen Ort durch Breiten- und 

Längegrade bezeichnet. 

Schließlich baust du dir deinen eigenen Sternkompass, mit dem du in der Nacht die Himmels-

richtungen bestimmen kannst. 

 
 

Abbildung 1:   Der Nachthimmel über einem Boot auf dem Mittelmeer am 22. September 2000 v. d. Z. mit einem Kurs 
von Kreta nach Alexandria (nach Blomberg & Henriksson, 1999, Abb. 9). 
© Hintergrund: Eigenes Werk, produziert mit Stellarium, freie Software nach GNU/GPL, Vordergrund: 
freeaussiestock.com, http://freeaussiestock.com/free/Queensland/whitsundays/yacht_bow_sailing.jpg, Ăairlie beach Race 
weekñ, https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/legalcode  

http://freeaussiestock.com/free/Queensland/whitsundays/yacht_bow_sailing.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/legalcode
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1 Einführung 

1.1 Filme und Videos 

Die nachfolgenden Videos bieten eine Einleitung in die Themen, die in diesen Übungen behandelt 

werden. Einiges davon ist dir wahrscheinlich neu, anderes kennst du vielleicht schon. Manche der 

Videos sind in englischer oder französischer Sprache. Sie können neben den darin erwähnten Fakten 

auch dabei helfen, die bereits erlernten Sprachkenntnisse zu festigen. 

 

Koordinaten und das Gradnetz der Erde - Unser Planet 2 (Dauer: 8:25) 

https://www.youtube.com/watch?v=ieh-yGHD1HI 

Orientierung mit Sonne, Mond & Sternen (Dauer: 9:49) 

https://www.youtube.com/watch?v=yIXsByRJDFM 

Es war einmal ... Abenteurer und Entdecker: Folge 1 ï Die ersten Seefahrer (Dauer: 25:00) 

https://goo.gl/xa43LG (kostenlos über Amazon Prime) 

Die griechische Kolonisation - Die Gesellschaft im antiken Griechenland (Dauer: 3:25) 

https://www.youtube.com/watch?v=5U1obtvNus8 

Episode 2: Celestial Navigation (Englisch, Dauer: 4:39) 

https://www.youtube.com/watch?v=DoOuSo9qElI 

The Ancient History of Humans and the Sea (Englisch, Dauer: 2:20) 

https://www.youtube.com/watch?v=SPj6cqhrpVY 

The Story of Pytheas (Englisch, Dauer: 1:28) 

https://www.youtube.com/watch?v=AIaMKCLa-kQ 

Pythéas, un Massaliote méconnu (Französisch, Dauer: 9:57) 

https://www.youtube.com/watch?v=knBNHbbu-ao 

 

 

Die Grundlagen sind in Kapitel 5 zusammengefasst. 

  

https://www.youtube.com/watch?v=ieh-yGHD1HI
https://www.youtube.com/watch?v=yIXsByRJDFM
https://goo.gl/xa43LG
https://www.youtube.com/watch?v=5U1obtvNus8
https://www.youtube.com/watch?v=DoOuSo9qElI
https://www.youtube.com/watch?v=SPj6cqhrpVY
https://www.youtube.com/watch?v=AIaMKCLa-kQ
https://www.youtube.com/watch?v=knBNHbbu-ao
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1.2 Verständnisfragen 

F: Wie lange nutzen Menschen bereits Schiffe, um Meere zu überqueren? 

 

F: Überlege und argumentiere, weshalb die Menschen angefangen haben, Seefahrt zu betreiben. 

 

F: Auch du bist ein Navigator. Wie orientierst du dich, damit du dich auf dem Weg zur Schule nicht 

verläufst? Welche Methoden wendest du an? 

 

F: Wie können sich Seeleute auf offenem Meer ohne Blickkontakt zur Küste und ohne elektronische 

Hilfen orientieren? 

 

 

1.3 Fragen zu Pytheas (falls du die Videos dazu gesehen hast) 

F: Wer war Pytheas? 

 

F: Wo und wann lebte er? 

 

F: Wohin reiste er? 

 

F: Was hat er während seiner Reise beobachtet und entdeckt? 
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2 Aufgabe 1: 
Zirkumpolare Konstellationen und Sterne 

Benötigte Materialien: 

¶ Arbeitsblätter 

¶ Zirkel 

¶ Bleistift 

¶ Lineal 

¶ Taschenrechner 

 

 

 

2.1 Einleitung 

Wenn man den Winkel zwischen dem Horizont und dem Himmelspol kennt, weiß man sofort, auf 

welchem Breitengrad auf der Erde man sich befindet. Beide Winkel sind identisch (siehe Kap. 5.2 und 

5.3). Zu unserer Zeit befindet sich in der Nähe des nördlichen Himmelspols ein Stern, der Polarstern. 

Das war nicht immer so. Daher mussten frühere Seefahrer sich eine andere Methode einfallen lassen. 

Sie nutzten die zirkumpolaren Sterne und Sternbilder. Dies sind die Sterne, die während eines Umlaufs 

um den Himmelspols nicht untergehen. Wie groß der Bereich am Himmel ist, der diese Sterne enthält, 

hängt auch wieder vom Breitengrad ab. Informationen dazu findest du in Kap. 5.4. 

Schau dir hierzu die folgenden beiden Videos an. Sie zeigen zirkumpolare Sterne und Sternbilder für 

zwei Ort auf der Erde, die auf verschiedenen Breitengraden liegen: Heidelberg (49° Nord) und 

Lissabon in Portugal bzw. Havana auf Kuba (23° Nord). 

 

CircumpolarStars Heidelberg 49degN (Dauer: 0:57) 

https://youtu.be/uzeey9VPA48 

CircumpolarStars Habana 23degN (Dauer: 0:49) 

https://youtu.be/zggfQC_d7UQ 

  

https://youtu.be/uzeey9VPA48
https://youtu.be/zggfQC_d7UQ
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2.2 Verständnisfragen 

F: Was ist das Besondere an den beiden geografischen Polen im Gegensatz zu allen anderen Punkten 

auf der Erde? 
 

 

F: Wie findet man Norden und die anderen Haupthimmelsrichtungen ohne Magnetkompass? 

 

 

F: Warum zeigt der Polarstern (Polaris) Norden an? 

 

 

F: Wo am Himmel würde sich der Himmelsnordpol befinden, wenn du genau auf dem geografischen 

Nordpol der Erde stehst? 
 

 

F: Wie würde sich sein Ort verändern, wenn du in Richtung Äquator reist? 

 

 

F: Was sind zirkumpolare Sterne/Sternbilder? 

 

 

F: Welche der sichtbaren Konstellationen wären zirkumpolar, wenn genau am Nordpol/ 

Südpol/Äquator stündest? 
 

 

F: Falls der Polarstern nicht sichtbar wäre, wie könntest du deinen Breitengrad oder Ort auf der Erde 

dennoch bestimmen? 
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2.3 Aufgabenbeschreibung 

Deine Aufgabe ist es nun, in die Fußstapfen eines Navigators zu treten, der vor rund 5000 Jahren lebte. 

Anhand dieser Fertigkeiten bestimmst du die Sterne und Sternbilder, die zirkumpolar sind, wenn man 

sie von bestimmten Positionen auf der Erde aus beobachtet. 

 

Ort Breitengrad (°) Kartenradius (cm) Sternbilder 

Tunis 

(antikes Karthago, 

Tunesien) 

36.8   

Kapstadt 

(Südafrika) 
-33.9   

Plymouth 

(Großbritannien) 
50.4   

Wellington 

(Neuseeland) 
-41.3   

Mumbai 

(Indien) 
19.0   

Grytviken 

(Südgeorgien) 
-54.3   
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Die Tabelle enthält die Namen von sechs Städten mit ihren Breitengraden •. Negative Werte deuten 

auf südliche Breitengrade hin. Eine siebte Zeile wird leer gehalten, wo du die Daten deiner 

Heimatstadt eintragen kannst. Daraus musst du die Winkelradien ′ vom Himmelspol aus berechnen. 

Die Berechnung ist einfach, weil sie mit der Polhöhe und dem Breitengrad übereinstimmt: 

• ′ 
 

Auf den nächsten Seiten findest du Sternkarten für den Nordhimmel und den Südhimmel. Dort wirst 

du die zirkumpolaren Zonen mit einem Zirkel einzeichnen. Diese Zonen sind Kreise mit dem vorher 

berechneten Radius. Bedenke, dass du dafür den Maßstab der Karten bestimmen musst, so dass du die 

Radien in Zentimeter auf der Karte bekommst. 

 

2.3.1 Detaillierte Instruktionen 

1. Bestimme den Maßstab der Karte (Umrechnung von Winkelgrad in Zentimeter auf dem Papier). 

Das Winkelmaß zwischen einem Pol und dem äußeren Kreis, dem Himmeläquator, beträgt 90°. 

 

2. Rechne die Breitengrade in der Tabelle in Radien auf den Sternkarten um und füge sie in die 

Tabelle ein. 

 

3. Für jeden Ort: 

a. Wähle die passende Sternkarte aus. 

b. Benutze den Zirkel, um einen Kreis mit dem vorher bestimmten Radius einzuzeichnen. 

c. Finde und notiere die zirkumpolaren Sternbilder in der Tabelle. Falls es zu viele sind, nenne 

nur die Wichtigsten. 

 

 

2.3.2 Diskussion 

In antiken Zeiten befand sich der Polarstern nicht am Himmelsnordpol. Erkläre, warum die 

zirkumpolaren Sternbilder und Sterne für die Seefahrer wichtig waren. 
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Karte des Nordhimmels 
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Karte des Südhimmels 

 

  
























